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Deutschland
ll . München, 22. Ott. Prinz Leopold , welcher sich von

Berlin nach Prag begab, um mit dem Kronprinzen Rudolph
an den dort stattfindenden Jagden Theil zu nehmen , reist
heute mit seiner Gemahlin , der Erzherzogin Gisela, welche
ebenfalls in Prag verweilt, von dort nach Wien ab und wird
am 25. d. M. nach München zurückkehren. — Nachdem von
Hrn. N . Bettelheim, welcher dahier eine Sammlung von
Verbandzeug , Material für die Verwundeten der k. k. öster¬
reichischen Okkupationsarmee in Bosnien veranstaltete, bereits
am 17- und am 25. Septbr. Verbandzeug-Stücke an den öftere ,
patriotischen Hilssverein in Wien abgeschickt wurden, konnte
derselbe am 21 . Oktober eine dritte Sendung abgehen kaffen.
ES haben sich an dieser Sammlung etwa 80 Personen be¬
theiligt ; von den Liebesgaben waren manche sehr werthvoll
und wahrhaft praktisch. Die Sammlung wird End« d. M.
geschloffen . — In Würzburg wurde in den Keller des Re-
gierungspräsidenten , Reichstags -Abgeordneten Grafen Lux¬
burg, ringebrochen und eine bedeutende Quantität Wein ge¬
stohlen. Bon den Thätern hat man keinerlei Spur.

Araukreich.
^ Paris , 21 . Ott. Gambetta führte gestern in

Chateau d'Eau den Vorsitz in einer von mehr als 3000
Personen besuchten „Privatversammlung", in welcher der de¬
mokratische Abgeordnete und Maurer Martin Nadaud
einen populären Vortrag über Handwerker - Schulen
hielt. In dem auf die Vorlesung üblicher Weise folgenden
Schlußworte sagte Gambetta :

Der verehrte Redner , den Sie eben gehört habe», hatte Recht, z«
sage», daß man von einer geregelte» und auf da» einzige und »berste
Schiedsgericht des allgemeinen Stimmrechts vertrauenden Demokratie
alle Fortschritte und Errungenschaften erwarten kann, sobald sie e»
nur nicht an der »Sthigen Ruh «, Berechnung und Ausdauer fehlen
läßt. Aber ich glaube, daß er de» Horizont etwas zu düster malte,
als er hinzufügte : „Mit dieser Majorität wird man dir Republik
gründen ". Meine Herren , die Republik ist gegründet ! (Donuer »der
Beifall .) Ja Wohl, die Republik ist gegründet, weil sie jetzt auf dem
Grunde deS LaudeS selbst ruht . Seine Trennung und kein Wider¬
streit ist mehr möglich zwischen Stadt und Land, zwischen den Bewah¬
rter« dieser nvd jener Landesgebiets, zwischen Denen , so in den Ber¬
gen verloren find, und den Anderen, die an den Ufern der Flüsse
Hausen . Möge» dir Einen ans ihren Höhe» anderen wirthschaftlichen
oder klimatischen Bedingungen unterliegen , als dir Anderen in ihren
Ebenen, Frankreich ist überall sich selbst gleich. LS ist mündig erklärt
nud allenthalben auf dem flachen Laude, wie in der Stadt begegnet
man nur demselben Rufe und demselbenVertrauen . Dabei rust ma»
nicht mehr : Vivs la LSpudiigus I wie ehemals , im Tone der Dro¬
hung oder der Hoffnung , nein , man legt einen solche« Ton in den
Aus, daß er bedeutet, man besitze nun endlich die Republik, fie sei ge-
fand nud zum Leben geschaffen. Ja , mein « Herren , die Republik er.
finit sich der Zustimmung der großen Mehrheit and schon begrüße
ich den Lag . da dies« Mehrheit sich in Einstimmigkeit ällrr Franzose »
aerwandrln wird. In einigen Monaten , in einigen Wochen wird
mau

'
da» letzte Hindernis , den letzten Widerstand der alten Parteien

gegen den gesetzlichen und friedlichenTriumph deS allgemeinen Stimm¬
recht» Lberwunipa habe». An diesem Tage werden an die Männer ,
welche die zeitweiligen aber verantwortlichen Bevollmächtigten des all¬
gemeinen Stkmwrecht» find, neue Pflichten heraatretro ; sie werden
d«S ihnen ««vertrante Gut zu befistigen und fruchtbar zn machen
hdbry . Di « Republik ist dir Form , aber die Form bringt hier schon
de« Inhalt mit und löst olle in ihrem Schoße ruhende» Probleme .
Di« Republik ist die Sicherheit, die Aegide, aber die Aegide, unter
welcher « an arbeiten , Hervorbringen , aufllären , da» Gefühl der
Pflicht immer weiter verbreiten und den Werth des Individuums mehr
und » ehr eutwickela muß . Denn mit Recht sagten Sie ) mein lieber
Aadauh. soeben : „Wer weiß, welche Verdienste, welche Genie » bis¬
her durch die Unwissenheit verhindert worden find , sich Bahn zu bre¬
chen, die jetzt Erziehung und Unterricht an 'S Tageslicht fördern kön¬
nen.« Meine Herren ! Wißen Sir , welche » für die Gesellschaften
»der Regierungen , die mit dem Unterricht kargen, die größte Gefahr
ist ? Daß fi« flch wuthwillig uw die Wunderwerke bringen , welche
der menschliche Geist erzeugen kann. Darum find wir auch hker (diese
Vorträge « erden zum Besten der Errichtung von BolkSbibliothekcn
rehalten ) zur Förderung de» Unterricht» und der Aufklärung und
m der gemeiusamrn Ueberzengung versammelt, daß der Werth de»
Menschen nur in seinem Wissen und Gewissen liegt. (Anhaltender
Beisatz.)

Badische Chronik.
Dsfeubnrg , 19. Okt. (v . B .) Die vorjährige KreiSversamm-

l« tz hat beschlossen, zar Hebung der Riadoieh -Zucht i« Kreise für
»« isuckchigr Zuchtfarren Prämien auSzLsetze « i« Betrage von 1000

— wovon 300 Mark für de« Markt in HaSlach (Wolfach) und
00 M. für denjenigen in Offrnburg verwrndet werden sollen. Dir

« sagten 700 M . sollen auf dem bevorstehenden hiestgeu Biehmarkt ,
Oktober, zur Präwienverthe klung kämmen. ES bleibt sehr zu

daß die Zufuhr von schönen Zuchtfarren , die zur Prämiirnug
^ Erditz «ine beträchtliche werden wöge und dadurch den kaufen-

Gemeindeverwaltungen auch Gelegenheit geboten werde, ihren Be-
»u tauglichem Material decken zu können.

« erMschte « nchrichte».
- (Sterblichkeit » - und Ges undh eitSv erh öltuisse .)

Gemäß h«n Veröffentlichungen b«S Kaiserlichen Gesundheitsamtes Mdi» der 41. JahreSwoche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet al» gestorben gemeldet in : Berlin 27,8 ,VreSlau 28.8 , Königsberg 81,7 , Köln 84, . Frankfurt a. M . 17,4 ,Hannover IS , Kassel 22,b , Magdeburg 1S.S, Stettin IS ,6, Mona

84 .9 , Straßburg S5.2 , München 82,1 , Nürnberg 23,3 , AngSburg
25, Dresden 23,2, Leipzig 21,5, Stuttgart 20,9, Brannschweig 19,2 ,
Karlsruhe 183 , Hamburg 25,3 , Wien 25,3 , P -sth 38,7 . Prag 23,7 ,
Triest 35,4 , Basel 22 , Brüssel 18,3 , Paris 21,8 , Amsterdam 18,2 ,
Kopenhagen 19,1 , Stockholm 18 , Christian» 19 , Petersburg 30,3 ,
Warschau 29,6 , Odessa 54,7 , Bukarest 25,5, Rom 22,3 , Turin 2l,1 ,
Lissabon 31,4, London 20,7, Glasgow 21,1 , Liverpool 25,8 , Dublin
25.9, Edinburgh 16,1 , Alexandria (Egypten) 48,7 ; serner a«S früheren
Wochen : New- Aork 82, Philadelphia 16,3, St . LouiS 15,2 , Lhicago
18, San Francisco 15,1, Kalkutta 3l,7 , Bombay 31,9 , Madras 48,7 .
Die beim Beginn der BerichtSwoche an den meisten deutschen Be -
obochtnngSstationenvorherrschendenöstlichen and südöstlichen , in Berlin ,
Karlsruhe und Köln südlichen und südwestlichen Lusftrömungen gingen
um di« Mitte der Wache fast allgemein in letztere Windrichtungen
über und hielten bi» zum Schluffe der Woche an ; nur in München
schlug der Wind am letzten Tage der Woche nach Nvrdvst um . Die
im Anfänge der Woche hohe Temperatur der Luft sank allmählich.
Niederschläge fanden nur wenig statt. Der anfangs der Woche hohe
Luftdruck sank rasch , stieg aber bald und erreichte wieder feinen beim
Beginn der Wochr eingenommenen Stankponkt . Die SlerblichkeitS-
verhältniffc der meisten größeren deutschen Städte zngen gegen die
vorhergegangene Wochr nur eine geringe Wendung zum Bessern . Die
allgemeine SterblichkeitS-Verhältnißzahl für die demschen Städte stieg
etwa« von 24,6 der Vorwoche auf 25 in der BerichtSwoche (auf 1030
Bewohner und auf's Jahr berechnet ) und zeigt eine weitere Abnahme
der Sterblichkeit de» SiiuglingSalterS , sowie eine Steigerung der
Sterblichkeit der höheren Altersklassen, besonders der über 60 Jahre .
Unter den Todesursachen gewinnen von den Infektionskrankheiten
Scharlachficber und diphtherische Afftktiouen immer größere Verbrei¬
tung , während Darmkatarrhe und Brechdurchfälle, insbesondere letztere,
sowie UnterleibStyphea abnahmen. Masern Verliesen nur in wenigen
Fälle» tödtlich . DaS Scharlachfieber herrscht noch immer in einer
größeren Zahl von Städten , wie in Danzig , Thorn , BreSlan , Brom¬
berg, Berlin , EottbuS und ueuerdiog» in Planen ; in Essen sowie in
Liverpool und Birmingham ist die Zahl der Opser in der BerichtS¬
woche wieder erheblich gestiegen . Auch die Diphtherie fordert in
Königsberg, Danzig , Berlin , Dresden , Wien, Himburg u . a . noch
viele Opfer . Todesfälle an Unterleibstyphus waren in Berlin ver-
mehrt. Fleckchphen treten nnr vereinzelt aus ; auS deutschen Städten
wird kein weiterer Todesfall gemeldet . Darmkatarrhe nnd Brechdurch¬
fälle der Kinder zeigen einen erheblichen Rückgang. In den meisten
größeren Städten wurden Darmkatarrhe seltener , nur in München
nud Pesth häufiger. Die Gesamwtzahl der in drn deutschen Städten
daran Gestorbenen betrug 350 gegen 394 der Vorwoche. Den Pocken
erlagen in London in der BerichtSwoche 5 Personen , in Wien 7 , in
Petersburg 86 , in Pesth stieg die Zahl der Blattern -TodeSfälle auf 4 ,
in Warschau auf 11. Ans St . Louis wird au- der S. September -
wache nur noch 1 Todeisall an gelbem Fieber gemeldet.

— Berlin , 19. Okt. (Postalischer .) Bom 1. November ab
tritt im Verkehr mit Oefterreich-Uugara für Packete, Werth - und
Nachnahmesendungen derselbe Tarif in Wirksamkeit, welcher für den
inner » Verkehr deS ReichS -Postgebiet- zur Anwendung kommt. Ja
Falge »essen gilt künftig auch im Verkehr Deutschlaud» mit Oester¬
reich-Ungarn für alle Packete bis 5 Kilogramm dir LinheitStaxr und
r» kostet daher beispielsweise «in frankirtr» Packet bi» 5 Kilogramm
von Hamburg nach Wien oder von Memel nach Fiume SV Pfennig .

Ban demselben Zeitpunkte ad wird iw Verkehr mit Belgien eine
einheitliche Taxe von 80 Pfennig für alle Packete bis S Kilogramm
eingeführt, mithin dieselbe Laxe, welche bereit» für den Verkehr mit
der Schweiz »ad mit Dänemark besteht. Die BerfichernngSgebühr
sür Packet« mit Wrrthaagabe im Verkehr zwischen Deutschland und
Belgien ist für die dentsch -bekgischeBesörderungSftrecke ans 20 Pfennig
kür je SOV Mark oder einen Theil dieser Summe herabgesetzt.

Für Packete nach Frankreich, sowie auch für Packete nach Groß¬
britannien , sofern die letzteren auf Verlangen de» Absender» über
Rotterdam Beförderung erhalten, treten gleichzeitig ermäßigte Porto -
sätze ein, über welche die Postanstalten auf Befragen Au- knnft er -
theilen.

— Dir Erhebungen über dir Kellerwohnungen in Ber¬
lin , welche gegenwärtig Seiten » der Polizei angestellt werden , haben,
wie die „Rat .-Ztg « berichtet , die Nothwendigkcit heranSgestellt, gegen
dieselben mit Entschiedenheit vorzngehcn. E» befinden sich in den
24,000 mit Wohnungen versehenen Häusern Berlin » uogesähr in
12,000 Häusern Kellerwohnungen und in diesen wohnen etwa 100,000
Mensche «, s » daß beinahe der zehnte Theil der Berliner Bevölkernng
im Keller lebt. Unter diesen Kellerwohnungen befindet sich eine sehr
große Anzahl, namentlich im Innern der Stadt «nd in den älteren
Häusern, welche die normale Höhe nicht haben, nnr 8 —7 Fuß hoch
find und deren Sohle außerdem unter dem gewöhnliche » Grundwafser »
Stande liegt, so daß dieselben regelmäßig feucht find und bei dem
Steigen de< Wasser» an Ueberschwemmangleiden. Daß solche Woh¬
nungen entschieden ungesund find und leicht die Herde der Epidemien
werden, ist längst nachgewiesen ; auch ist bereit» durch statistisch « Er¬
hebungen festgestellt, daß namentlich in den alten Stadttheilrn östlich
der Spree , wa diese älteren Kellerwohnungen sich meisten» befinden ,
die SlerblichkeitSziffer die kolossale Höhe von 10 bi» 12 Prozent pro
Jahr erreicht. Aber auch andere Gesichtspunkte außer den sanitären

^ haben sich gegen da» Fortbestehen der Kellerwohnungen erhoben . E »
) hat sich nämlich HeranSgestellt , baß, weil die Kellerwohnungen zum

großen Theil direkt ihren AuSgang auf die Straße haben , eS für die
HauSbesttzer völlig unmöglich ist, zu kontrolireo, wer sich in den
Kellern aushält, so daß da» Meldewesen meisten » illosarisch wird .
Kneipen, Tingel -Tangel und sonstige Lokale üblen Ruse» haben ihr
Quartier in den Kellern rtablirt und wissen die Nachtordnnng mei-
fteuS dadurch zu umgehe» , daß sie die Lhüre verschließen, die Fenster
verhänge» und nur auf gewisse Zeichen dru Stammgästen da» Lokal
öffam . Außerdem aber verweilt rin gewisser Theil der von gewerbs¬
mäßigem Vettel und Diebstahl lebenden Individuen io diesen Spe -
loukea oder nächtigt wenigstens in denselben , so daß e» der Polizei

außerordentlich erschwert wird, eine einigermaßen zuverlässigeKontrole
zu üben .

— (Unglücksfall auf der Jagd .) Der Oberpräfideot von
Schleswig -Holstein, Frhr . v. Scheel - Plessen , der auch Besitzerdes Gutes Lindholw ans Seeland ist, hatte daselbst am 15. d . M . in
dem Gehölz von BagnäS eine Jagd veranstaltet, an der auch zwei
seiner Söhn - und mehrere preußische Osfiziere sich betheiligten. Wäh-
rend der Jagd ereignete sich der Uoglückrsall , daß rin Offizier in
Falge einer Fehlschusses den jungen Frhrn . v. Scheel-Pleflen nicht
unerheblich verwundete. Die Kugel streifte die Hand und drang in
den Schenkel ein. ES wurde sofort ärztliche Hilfe auS RöSkilde her-
beigeholt. DaS Leben deS Verwundeten soll indeß außer Gefahr sei».

— Frankfurt , 21. Okt. Frau Klara Schumann vom vr '
Hoch'schrn Konservatorium feierte gestern im engsten Privatkreise ihr
50jährige » Künstlerjubiläuw . Reiche Blumenspenben und andere sinn -
reiche Geschenke wurden ihr von Seiten zahlreicher Freunde und Be-
kannten zu Theil. Die Hauptfeier findet am 24. d. M . im Gewand -
hanS in Leipzig statt, wo fie vor 50 Jahren ihre künstlerische Lauf-
bahn begann . Auch daS Freie deutsche Hochstift nahm jüngst ehrende
Veranlassung , die Künstlerin neben Hrn . Direktor Joachim Raff und
Hr «. Juliu » Stockhansen i» die Meisterschaft zn erheben.

— Bon der bayr .-böhmischen Grenze wird dem „Pass. Tagbl ." ge-
meldet : „Am 9. d. M . wurde in Tkyn , Bez. Wollin, der berüchtigte
und gefährliche Räuber , Joachim , vulgo Kovitz, seit langer Zeit der
Schrecken der Grenzgegend bi» tief nach Bayern hinein, feftgenommen.Er steht im Verdachte, außer verwegenen Räubereien auch einige
Morde begangen zu haben. In Bayern soll er einen Gendarmen
ermordet haben nnd die bayrische Regierung hat einen Preis von
200 M - ans seine Ergreisnug festgesetzt. Er wurde von einem ge¬
wissen WaSka sestgenvmmen, obwohl der Räuber mit einem sechs»
läufigen Revolver , einer Pistole nnd einem langen Messer bewaffnet
war . WaSka umfaßte ihn beim Kartenspiel Plötzlich von rückwärts
und warf ihn zu Boden. Auf sein Geschrei liefen Leute herbei, welch«
den Räuber banden.

— Florenz , 17. Okt. Die Nachricht von dem Selbstmord de»
Hrn . Eino Grimelli bestätigt sich ; dagegen ist die Vermulhung ,daß Grimelli sich au» Roth da» Leben genommen habe , weil ihm seine
frühere Gattin Ludmilla Asstag eine ihm bis dahin anSbezahlte Pen¬
sion entzogen habe, durchaus unrichtig , wie schon die „Boss. Z ." am1. Okt . d. I ., eine Mittheilung „ aus zuverlässiger Quelle " berichtigend,fepgrstellt hat .

— Die Druckfehler haben schon viel Unheil in der Welt an¬
gerichtet. Und ein solcher Druckfehler hat auch während der jüngste»
Tag « dir kaut « Lnuues der grsamwtrn Welt in Aufregung versetzt.Der Telegraph meldet« , daß dir Tochter de» Baron » Mayer Anselmv. Rothschild fich mit dem Herzog von Gasse, dem Sohne de» Her¬zog» von Allmale, verlobt habe. E» lag nah«, « di« Berbmdnng de»
Hause» Orleans und Rothschild Piqaaute Betrachtnngen za knüpfen ,und da» ist denn auch im » ollsten Maße geschehen. Wir find durchei« Spezialtelegramm au » Pari » in den Stand gesetzt , die anf rineistDruckfehler , berahende Illusion zerstören zu müsse«. Nicht der Her¬zog von Güsse , sondern der Herzog von Gniche , «in Sohn de»
früheren Minister » « ram , n t , ist der Erwähltr .

— sFriedenSgeschrnk sür DiSraeli .) Ein« Anzahlenglischer Damen hat die Abficht, den Lord» Beaconrfield und Salb »-
burh al» Anerkennung für die Dienste , welche dieselben al» Bevoll¬
mächtigte England » beim Berliner Kongreß ihrem Vaterland« erwiesen
haben, eia Ehrengeschenk anznbietea. Die» Gcscheuk wird , wie wir
hören , auS einer allegorischen Gruppe von masfivem Silber bestehe»,wrlcheS „den Frieden mit der Ehre " darstellt. Der Friede wird dnHjeia Kornfeld nnd durch einen Löwen , welcher an der Seite ein«»
Lamme» hingestreckt liegt, dargeftellt sein. Dir Ehre wird durch eng¬lische Soldaten verstanbildlicht sein, welche die englische Fahne holten ,und durch die Gestalt der „ Britannia " oder durch eine Larbeerkroue.Der Preis für diese Gruppe ist anf 10VO Pf ». Sterl . festgesetzt. Jeder
einzelne Beitrag soll eine halbe Guinee nicht übersteigen .

— Die Archäologisch « Gesellschaft von Athen unterhandelt gegen¬
wärtig wegen de» Ankäufe» der Häuser nnd Hütten auf dem alten
Standorte der Tempel» von Delphi. DaS Dörfchen, welches gegen¬wärtig dort steht, soll eine halbe Meile vom Apollo-Tempel wieder
aufgrbaut werden . In der Umgebung de» berühmten antiken Heilig-
thumS werden umfangreiche Ausgrabungen veranstaltet werden.

Pädagogische Literatur.
Bow IS . Okt. d. I . an erscheint im Verlage von Julius Kliak -

hardt in Leipzig und Wien : Pädagogium . Monatsschrift für
Erziehung und Unterricht. Heran»««,eben unter Mitwirkung hervor -
ragender Pädagogen von vr . Friedrich DitteS , Direktor des PS-
dagoginwS in Wien . gr. 8°. in 12 Monatsheften. Preis jährlich iS
Mark . Line Anzahl vortrefflicher Männer , allen Kulturvölkern der
Gegenwart angehörend und - ns den verschiedenen Lerufipssten stehend,aber alle einig in dem Streben , den tiefen Schäden unserer Zeit
mittelst eine» besseren Bilduo -Ssystem« entgegen zu wirken, werda»
unter der Redaktion de» al» Pädagog rühmlichst bekannten Heran »,
geber» an diesem Unternehme« fich betheiügen . Zweck de» Organe »
soll sein , hinzuarbeiten aus «ine „ allgemeine Revision de« gesammteu
Schul - nnd Erziehung »» «!«»»", wie eine solche heute wehr denn je
geboten erscheint. Die MonatSschrist will di« krankhaften Befllmd-
theile der heutigen Kaltnr durch die gesunden Elemente ebm derselben
Kultur bekämpfen und einer auf Freiheit und Rechtsgleichheit bafirtea
vom Staate ausgehenden allgemeinenBolkSerziehung die Wege bahnen

'
.

Mit Gegenständen von geringererTragweite , mit Angelegenheiten »an
bla» lokaler oder provinzieller Bedeutung, mit unwichtigen Tage »«
Neuigkeiten n . dgk. m . wird fich dagegen d-S . Pädagogium- nicht br-
fassen, e» soll vielmehr mit demselben ein Organ geschaffen werden,
wie es überhaupt noch nicht «xiftirt, aber doch entschieden nothvendi ,
ist gegenüber den Zuständen der Gegenwart »»» im Interesse einer
besseren Zukunft . Probehefte durch jede Buchhandlung. Pro¬
spekte gratis .
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Handel nnd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 23 . Olt . Grtreidewarkt. ( SchluIberichk.) Weizen per
Okt.-Nov. 169 .50 . per Nov.. Dez. 169.50 , Per Aprll -Mai 178L0 ,
Roes -a Okt.- N °v . 116 .- , per Nov .-Dez . 116.50 per April -M - i
12ILO . « üböl I»«2 58 .75 , per Okt. 58 .40 . per Okt.-Nov. 53.10.
per April -Mai 5850 . SpicituS lovo 52 .— , per Okt. 52 .50 . per
Okt.-Nov . 50 .90 , per April -Mai 52 .—. Hafer per Okt. 121 .—, per
April -Mai 120 .50. Trübe .

Köln , 22 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen — . looo kiesiger 20.—,
loco fremder 18.50 , Per Novbr. 17.50 , per März 18 .—. Roggen
loeo hiesiger 15.— . Per Novbr . 11 .65 , per März 12.25 . Hafer
loeo hiesiger 14.— , »« Novbr . 12.75. Rüböl i-roo 31.30 , per
Okt. 31 . - , per Mai 30.60.

Hamburg , 22 . Okt. Bchlußberlcht. Weizen fest , per Okt.-

N- v. 168 B . . per Nsv .-Dez . 170 G ., Per April - Mai 178 G.

Rogzen per Okt.-Nvv . 115 G -, Per No».-Dez . 115 <S., per April -

Mai 120 <S.
Bremen . 22 . Okt. Petroleum . ( Scklnßberich,.) Standard white

loeo 9.10, per Nov . 9.10 , per Dez. 9 .25 , per J -a.-MLrz 9.45.
Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 36 '/, Pf .

fParis , 22. Okt. RübSl per Oktbr . 87 . — . per Novbr . 87.—,
per Dezbr . 87. - , per Januar -April 86 25. SpintuS Per Oktbr.
60.50 , per Januar -April 60 .50 . Zucker , weißer , diSP . Nr . 3

per Oktbr . 60 .75 , per Januar - April 62.50. Mehl , 8 Marken , per
Oktbr . 62 .75 , Per Novbr .-Dezbr . 61 .75 . per N°vbr.-Febr . 61 .75,

per Januar - April 61 .75. Weizen per Oktober 26.50 , per Novbr .-
Dezbr . 26 .75 , per Novbr . -Februar 26 .75 , per Januar -April 27.— .
Roggen per Oktbr . 17 .25 , Per Novbr .- Dezbr . 17 .25 , per Novbr .-
Febr . 17.25 , Per Jauuar -April 17 .25.

Amsterdam , 22. Okt. Weizen per Nov . 258 , per März 868,
Roggen per Oktober — , per März 156.

Antwerpen , 22. Okt. Petroleummorkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Ruhig . RafstnirteS Type weiß. di-prniLel 22 '/, b., 22 ' /, K.,
Okt. 22 ' 4 b-, 22 ' ,, Nov . — b.. 23 -/, B .. De^ — b., 23 ' ,, B„
Jan .-Febr . - b . . 23 ' /, « .

London , 22 . Okt . (11 Uhr.) LonsolS 94 '/,, , Italiener 72,
1878er Russen 81 '/, , Türken —, —.

L - udon , 22. Okt. (2 Uhr.) Lonsol» 94 ' /, , snnd. Amerist 106' /, .

Liverpool , 22 . Okt . B a n w w o l l e n m « r kt . Umsatz 6060
Ballen. Preise williger . Aus Zeit niedriger .

New - Aork , 21. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New- Jork
9 '/, , dto . ,n Philadelphia 9 ' /» , Mehl 3,65 , Mai , (old mixed ) 47,
rother Winterweizen 1,02 , Kaffee , Rio gsod fair 15' /, , Havanna -
Zucker7"/f , Betreidesrachl 5 '/ . , Schmalz Marke Wilcox 6' /, . Speck 5' /, .

Baomwoll -Zufnhr 35000 B . Ausfuhr nach Großbritannien 24000 B„
dto . nach dem Lontineal 1000 B.

Anleihe der Stadt Paris vom Jahre 1871 . Ziehung
am 19. Oktober . Hauptpreise : Nr . 1264225 n 160,OM Fr . Nr .
1181931 1181934 s. 50 .000 Fr . Nr . 176601 351861 348291
510970 644855 681031 874359 909728 1132130 1168632
a, 10,OM Fr . Nr . 1093213 774502 1198858 717995 1018955
947625 7177999 902700 467985 20738 1096739 1216173 510962
478808 113790 1192321 1187292 369472 1296133 742917 1167027

1294585 1296136 258497 1133566 992427 20736 120462
429572 1018S51 1218949 416431 923 -52 992422 90039
1042624 416434 9546 .-7 243632 941225 634454 542875
258500 429578 932556 20740 1177933 1' 14899 65532«
491003 394739 392545 687547 431392 302299 700832

795942
566211
399285
274281
142873
1241460 179569 510963 n 1000 Fr .

New - Aork , 20. Okt. (Per transatlantischen Telegraph .) Dos
Post-Dampfschiff „Rhein ", Kapitän H . E . Francke, vom Norddeutsch«,
Aoyd in Bremen , welcher am 6. d. M. von Bremen und am 8.
d . M . von Southampton abgegangen war , ist heute 7 Uhr Mor.
geoS wohlbehalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt durch F .
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Ber -
treter des Norddeutschen Aoyd in Bremen .)

WitternngSbeodnchtnugen
» rr « etevralogischev Statte» »arlsrntze.

Oktober
var»-
metrr .

Lherm»-
airter
i« 0 .

Feuch-
NaM »
Prsr.

Wüld. Himmel .

21 . Mttz«. » Uhr 743 .4 -t-14.8 88 S . bedeckt
„ Noch» » Uhr 7418 -!-u .o 97 Still klar

22 . « es«. 7UH, 740 .7 fl- 14 .8 83 SW . bedeckt

„ Mttg«. » Uhr 739 .6 fl- 17 .6 77 SW . bedeckt
. Rach« » Uhr 738 .7 fl-14.4 86 „

23 . Mrg«. 7 Uhr 7443 i- 9.4 73 p, bewölkt

Bewirk, » , .

veränderlich.
»

veränderlich.

Verantwortlich « Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 13. Oktbr. bis 20 . Oktbr. 1878. (Mitgetheilt »,« Statistischen «»««».)
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1 Zentner
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Liter 1 Psnnd Lr 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Pf . MM M .Ps . M . Pf. Nt.Pf . M .Ps. M . Ps. Äi- Ps. Pi - Ä - Pf - Pf - Pf . Pf . Pi . M .Pf . Ps . Pst Ps- M . M . M. Pf . M . Ps. M . Pf . M.Pst

Lonstanz . . 10. 10. — 10. - 7. - 2. 20 2 . 50 1. 23 25 16 14 72 67 62 72 75 72 1. 20 70 26 92 44.— 23.— — - —. - — —

Ueberlingm . 9 . 55 10 . 85 8 . - 8 . 35 6 . 70 2. — 2. — — 25 17 16 70 65 64 65 65 60 1 . 10 60 34 90 46 .- 30 .- — — — - - — —

Villingm . . 10. — 6. 70 1. 99 2 . - 1 . 20 25 — 14 74 64 64 64 — 70 — 83 70 32 100 36. - 24.— — - — - — — —

Waldrhut . . 9. — —- 1. 60 23 17 15 66 — — 65 65 65 1. — 80 32 95 42.- 25 .- - - — - - _ —

Lörrach, . . . _ — — — 1. 40 24 17 14 70 66 60 65 68 70 1. 10 70 32 88 48 .- 32.- 1 . 60 1. 40 1. 40 1 . 10

Müllheim . . 12. — 10. — 8 . — 7 . — 1. 40 1. 70 1 . 20 27 — 13 70 SS «6 66 70 70 1 . 10 70 28 96 48. - 26.— - - — —. — — -

Freiburb . . 10. 15 9. 10 7. 60 1. 60 2. 50 1 . 30 28 18 12 72 64 64 70 70 72 1. — 89 30 92 38.— 26 .- 1. 50 1. 40 1. 50 1. 40

Httenheün . . 11. 10 8 . 35 7. 35 — — 1. 40 2. — 1. 40 22 16 13 — 64 64 64 64 67 — 85 75 32 82 32.- 19.— — - 1. — 1. 14 1. —

Sckr ^ . . . . 10. 90 8 . 85 7 . 95 — — 1 . 50 1 . 30 1. 40 22 16 14 72 64 64 64 64 70 — 90 80 30 109 46 .- 28 .— — —. 1. 15 1. 20 1. 10

Osfmburg . . 11 . — 9 . — 8. 50 8 - 1 . 50 1 . 80 1. 25 20 15 12 75 70 — 65 79 70 - 85 80 30 100 48. - 32 .— 1 . 49 1 . — 1. 29 1. —

Baden . . . . 2 . — 2. 30 1 . 10 28 — 15 73 68 68 63 80 70 1. 10 89 26 90 52.- 30.— 1. 54 1. 30 1. 40 - -

Rastatt . . . 11. 10 — 9. 25 8 . 40 7. 54 1 . 89 2. 20 1. — 26 18 13 74 63 — 70 74 70 - 95 80 26 92 52.- 26.- 1. 40 - 90 1. 20 - 90

LarlSrnhe . .
Dnrlach . . . 11 . 30 IIH 6. 75 2. - 1 . — 25 15 13 70 64 _ 66 _ 68 1. 20 60 30 90 50.- 36.- 1 . 30 - 92 1. - — 75

Psorzheim . . — — _ — 1. 20 23 — 13 72 68 — 70 68 64 1. 29 60 32 100 52 — 38 .- 1. 20 1. — 1. 10 - 90

Ämchfal . . . 7. - 2. — 2. 60 1. - 23 16 12 72 68 — 70 70 70 1 . — 70 24 100 54.— 32.- 1. 10 - SO - 95 - 80

Mannheim . . 10. 50 7. 70 7. - 1. 80 2. 70 1. 43 20 16 12 75 70 70 74 75 70 1 . 10 60 34 100 64. - 41.— 1. 24 - 70 1. 10 - 78

Heidelberg . . — _ 1 . 80 1 . 20 25 — 14 75 65 — 70 70 70 1. 10 65 28 90 44.- 23. - 1. 15 - 76 1 . - - 58

KoSbach
'
. . . 9 . 75 9 . 50 8 . — 7 . 50 5. 50 — - 2. - 1. 50 17 13 12 — 66 — 66 — 66 1. — 60 28 90 - - — - — — — — - —

Wertheim . . 8 . 10 5. 55 _ _ —. — 20 13 11 68 64 — 55 50 60 - 89 60 24 99 48.- 36 .- 1. 80 1 . 30 — — - —»

Schasthausen .
14 68 60 — 74 68 68 1. 04 66

B^ el . . . . 10. 90 8. 20 8. 40 1. 84 2. 30 1. 26 — — 14 72 64 — 80 SO 80 1 . 04 70 — 47. - — — —, - - — - —

Straßburg . . 11. 88 — 8. - 9. 20 — - - — 1. - — — — — — — - 94 68 — — — — - — - —-I- — - -

Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl.

E .10S. Nr . 25,647 . L » r r a ch . In
Sachen Gustav Sütterlin von Weil
gegen Johann Sütterlin von Weil , z.
Zt . flüchtig, wegen Forderung von 600
Marl nebst 6 Zinsen vom 20 . Oktober
1878 »uS SchadloShaltung für übernom -
mene Bürgschaft bei der Borschnßbauk Lör-
rach vom Jahr 1878 , ergeht aus Ansuchen
de» klagenden Thetis Beschluß . 1 . Dem
beklagten Lheil wird aufgegebea, binnen
14 T » gen den klagendenThetl entweder
durch Zahlung der im Betreff bezeichne -
trn Forderung z« befriedigen oder zu er-
klären , daß er die gerichtliche Berhand -
luag d« Sache »« lange , widrigenfalls dir
Forderung ans Anrufen deS klagenden
TheilS für zugestauden erklärt würde. DaS
Verlangen gerichtlich « Berhandlnng kann
entweder bei Zusiellang diese- Befehl- dem
GerichtSboten oder innerhalb der gegebenen
Frist mündlich oder schriftlich bei Gericht
erklärt werden . 2. Zugleich erhält der Be -
llagte die Auflage, längstens binnen 14 Ta¬
gen einen am Gerichtsfitze wohnenden Zn -
strllungSgewalthaber auszufiellen, widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Zustellung an die GerichtStasel angeschla -
gen würden .

Lörrach, den 21. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Broun .

Bedingter Zahlungsbefehl.
E .102. Rr . 14,074 . Buchen . Der

Sirchensoud in Götzivgeu, vertr . durch Rech¬
ner Franz Reinhardt allda , fordert an
den flüchtigen Müller Karl Josef Ehwaau
von Götziugen nnd dessen Ehefrau 45 M .
Zinse» zu 4' /, " , °v» 1000 M . Darlehen
für die Zeit vom 31. März 1877/78 , ferner
80 M . 25 Ps . Zinsen zu 4' ., «/, für die
Zeit vom 19. April 1877/78 au» Darlehen
iw Betrage von 450 M . ; ferner 134 M .
64 Ps . Zinsen zu 4' , « , für die Zeit vom
16 . Juni 1877 78 an» 2992 M . 86 Ps . an»
Darlehen und 354 M . 86 Pf . Zinsen , a
4 ' /, "/« für dir Zeit vom 1. Juli 1877/78
au» 7885 M . 71 Pf . Darlehen .

Auf Antrag de» klagenden TheileS ergeht
Beschluß .

1 . Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Tdeile wird ausgegeben,

binnen vierzehn Tagen eutwed« den
klagenden Theil durch Zohlaag der im
Betreff bezeichnet « , Forderung zu besriedi-
gcu, oder zu erklären , daß er dte gerichtliche
Berhandlnng der Sache verlange , widri¬
genfalls die Forderung ans Anrufen be¬
klagenden TheilS für zugestauden erklärt
würde .

Da » Verlangen
kann entweder bei
dem GerichtSbsten oder irinerhöib der gege
denen Frist mündlich »der schriftlich dei
Gericht erklärt werden.

r gerichtlicher Verhandlung
' Zustellung diese» Befehl»

2. Zugleich wird dem Bell , aufgegekeü
einen am Orte de» Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber anszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzung »'
orte de» Gericht» angeschlagen würden .

Buchen, den 17. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
Link .

Gante«.
E .95. Nr . 35,862 . Freiburg . Ge-

gen den Nachlaß de» fl Gärtner » Albert
Kü werlia von Zähringen Hoden wir
Gant erkannt , nnd e» wird nunmehr znm
Richtigstellung»- und BorzugSverfayrea
Tagfahrt anberaumt anf
Montagden 11. November d. J „

Bormittag » 9 U h r .
E» werden alle Diejenigen , welche an»

wo» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gaatmasse machen wollen, ausgefor¬
dert, solche in der augesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» LnrschlnfseSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, aazumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurlunden vorznlegea , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteo .

In derselben Togfohrt wird -in Mrffr -
pslezer nnd ein GläÄigeraaLschnß ernannt ,
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht » « den, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Masse-
Pflegersund GlänbigerauSschuffe» dieNicht-
erscheinerLe » als der Mehrheit »er Erschie¬
nenen britreierrd angesehen werben.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiter«
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Parte , er¬
öffnet wärm , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohumden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zugeseadetwürden .

Freibarg , dm 14 . Oktober 1878.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

Reich .
S .117. A.S .Nr . 45,901. Pforzheim .

Gegen Mechanik « Georg Leibbrandt von
hier haben wir Gant « könnt nnd Tagfahrt
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfah¬
ren ans
Donnerstag de « 14. November ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche au» wa» immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machm wollen, werdm anfqefordert , solche
in d« Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬

schlusses persönlich
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
dm , ihre etwaigen Vorzug »- nnd Unter-
pfaudSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkundm vorzulegm ob«
dm Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zntretm . In d« Tagsahrt soll auch ei»
Massepfleger und einGuiubigerauSschuß er¬
nannt und ein Bora - und Nachlaßvergleich
versucht werdm . In Bezug auf Borg »« -
gleich nnd jene Ernennungen wird der Richt-
erfcheinmde al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Dm Ausländem
wird ausgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthab « für den Empfang
all« "Einhändigungen , welche d« Parte ,
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung au der GerichtStasel
angeschlagen, bezw. dm bekannten Gläubi¬
gern durch die Pop zugesmdet würden.

Pforzheim , dm 18 . Oktober 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
S .116. A.G.Nr . 45,902 . Psorzheim .

Gegm Karl Leibbra ndt ' S Wittwe , Karo¬
tin «, ged . Hohweilrr , von hier habm wir
Gant « kannt und Tagfahrt zum Richtig,
stellnogs - und VorzugIoerfahrm auf
Donnerstag den 14. November ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche au- was immer
für einem Grund Ansprüche au die Waffe
machm wollen, werden aufgesordert, solche
in d« Tagfahrt bei Vermeidung deS AnS-
schlnsse» persönlich oder durch gehörig Be-
oollmächtigte, schriftlich oder mündlich auzn-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfand- rechte genau za bezeichnen und za-
gleich die BeweiSurkundm vorzulegm «der
dm Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutretm . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepfleger und ein GläubigeranSschnß « .
uannt und ein Borg - nnd Nachlaßvergleich
versucht werdm . In Bezug anf Borgt »« ,
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
rrscheiumde al» d« Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Dm Ausländem
wird aufgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnmdm Gewalthab « für dm Empfang
all« Einhändigungen , welche der Parte »
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen«
Me weitermBerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen,
bezhw . dm bekannten Gläubigem durch die
Post zugesmdet würden .

Pforzheim , dm 18. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Birk .
E .1M . Nr . 12,059 . Wertheim . Be-

gen Schmied Jakob Baum an » von San -
derrieth habm wir Gant erkannt und Tag -
fahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
verfahren auf
Donnerstag den 7 . November d . I .,

Vorm . 9 Uhr .

anberanmt .
Alle , welche au» irgend einem Grande

Ansprüche an die Gaatmasse machm wollen,
werdm aufgesordert , solche in dies« Tag¬
fahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von
d« Bant , persöulith od« durch gehörig "Sr -
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich au -
znmeldm und zugleich die rtwaigm Vor¬
zug» « und UnterpstmdSrechtezu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machm will,
auch gleichzeitig die BeweiSurknudm vorzu¬
legm oder dm Beweis mit andern vrwei » >
Mitteln anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein BlänbigerauSschuß rmauut ,
auch ein Borg - «der Nachlaßvergleich»er¬
sucht , und eS sollen di« Nichterscheiuendm
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er -
nennungm al» d« Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werdm .

Zugleich wird denjenigen Gläubigem ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätesten» in dies« Tagsahrt
einen am Orte de» Gericht» wohnmdm Ge¬
walthab« für den Empsang all« Einhän -
digunßm , welche nach dm Gesetzen d«
Parte , selbst od« in derm wirklichemWohn¬
sitz r» geschehen habm , in öffentlich « Ur¬
kunde, wmn die Ernennung nicht zn Pro -
tokoll geschieht , anh« namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Bersügungm
od« Erkenntnisse mit d« gleichen Wirkung,
wie wenn sie den Gläubig « » eröffnet od«
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitznngSorte deS Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise dmjmigm im AuSlande woh-
nendm Gläubigem , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesmdet würden.

Wertheim , dm 18. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlesinger .
E .81. Rr . 9999 . Achera . Gegen dal

Vermögen de» I . B . Binder von Kappel
rodeck habm wir mit Erkenutniß vom 14.
l . Mrs ., Nr . 9862 , Bant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» « und
VorzngSversahrm Tagsahrt anberanmt aus
Mittwoch den 6 . November1878 ,

Vormittag » 8 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle» , aufgrfor-
dert, solche in der aagesetztm Tagfahrt , bei
Brmwidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich od« Mündlich anzuwtld »
mW zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »de»
UnterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihr«
Beweirurkuudeu vorzulegm »d« dm Be¬
weis durch andere Beweismittel rnznweteu .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe-
pfieg « und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - od« Nachloßvttgleich ver-
sucht werdm , und e» werdm in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psteger » nnd GlSubigeranSschuffe» dir Nicht,
« scheinende » al» d« Mehrheit der Erschie .

amm beitretmd aagesehm werdm .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

habm längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen
z» bestellen , welche nach den Gesetzen d«
Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls
alle weiteren Bersügungm und Erkmntuiffe
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie d«
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzung »,
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnende»
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugeseadet würden .

Achern, den 17 Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Boppre , A. j.

vrr « i>gensabsoader»«g.
E .98 . Nr . 9339. Mannheim . Die

Ehefrau de» Schreiners Konrad Eich -
ler ll . , Barbara , gcb. Jost , von Havd-
schuchSheim hat gegen ihren Ehemann Klage
auf VermögenSabsoaberuag erhoben und
ist Tagsahrt zur Verhandlung hierstb« ans
Samstag den 30 . November d . J „

Vormittag » 9 Uhr ,
anberanmt , wa» hinmtt zur Kmutniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 17. Oktober 1878 .
Großh . bad . Kreis - nnd Hosgericht.

Livilkammer .
« . ». Storsser .

Rechter .

Erdvsrladungcti .
ELI . Kork . Ludwig Schabt von

Willstätt , vor längeren Jahren nach Ame¬
rika auSgewanden , ist znr Erbschaft auf
Ableben seine » Vater » Jatab Schadt , Wie¬
senaasseher in Willstätt , berufen , da «ck«
dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so
wird derselbe mit Frist

von 3 Monaten von heute au
zu dm ErbthrilungSverhandlnngm vorge -
laden mit dem Bemerken, daß wenn « sich
nicht melden sollte, die Erbschaft lediglich
Denen zngetheilt wird , welchen fieznkow-
men würde , wenn der Borgeladene znr
Zeit de» Erbaufaller nicht gelebt hätte.

Kork , den 4. Oktober 1878.
Der Großh . Notar de« Distrikt» I.

Kaiser , Gericht»- Notar .
E .3S. Geugrubach . Am Nachlasse

de» ledigen TaglöhnerS Valentin Müller ,
gestorben zu Schwaibach 21 . Juni d. I ,
find folgendeNachkommenseinerGeschwister
gesetzlich witerbberechtigt :' 1. Georg Göpperl » Kinder von Diers¬
burg :

n. Adolf Göppert , geborm 30 . August
1888,

4>. Karl Göppert , geb . 16. Februar
1846 .

2 . Andrea» Müller » Kinder »alt
Schwaibach :

L. Josef , geb . 4. Juni 1819,
d . Georg , geb . 27 . April 1821 .
3 . Joses Müller , geb . 21. Oktober

1812 , Sohn der Valentin Müller Eh«'
leute von Schwaibach. « cki

Da alle Vorgenannten nach Amerika ge¬
zogen nnd deren Aufenthalt hierlaud» un¬
bekannt ist , so wndeu dieselben , und wen»
sie - estorbeu, ihre etwaigen Nachkommen
hiermit ausgefordert , zu den TheilnngSver-
haadlungm und Empfangnahme ihrer Elb«
theile binnen

drei Monaten
dahier zu erscheinen, andernfalls die Erb'
schast Denen würde zngetheilt werdm , wel¬
chen sie znkäme, wenn st», die Vorgeladene»,
beim Erbausall gar nicht mehr am Lebe«
gewesen wären .

Bmgenbach , den 20 . September 1878.
Der Großh . Notar

Würtz .
« .47. Frribnrg . Wmdelin und Fer¬

dinand Schlegel von Lehm, deren AoftA
Haltsorte unbekannt find , werden hier» »
zur BermögenSausnahme und THeilung an!
Ableben ihr« Schwester Agatha Schle¬
gel mit Frist von

drei Monaten ^
mit dem Ansügeu vorgeladen, daß i« FA
ihre» Nichterscheinen» ihre ErbberreffE
der KreiSpflegeaustalt hier werden zugethe»
werdm , welche 294 M . 10 Pf . zu sordem
hat , während der Nachlaß nur in 275
besteht .

Frribnrg , den 16 . Oktober 1878 .
Der Großh . Notar

V . Schlerath -

Druck osntz Hering der «». Braun scheu v o fb u ch d r u ck e r « 1
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